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Der heurige Sommer war für 
Mensch und Natur gut erträglich. 
Der lokale Hagel machte deutlich, 
dass es anders auch sein könnte.
Wir haben allen Grund zu danken 
und haben das in unserer Pfarre 
auch öffentlich mit der Feier des 
Erntedankfestes getan. Die Ver-
längerung des Erntedanks sind die 
Tischgebete in unseren Familien als 
Bitte und Dank für das tägliche Brot. 

Im Herbst geht es heiß weiter, nicht 
mit den Temperaturen, sondern 
mehr mit den gesellschaftlichen 
und politischen Herausforderun-
gen, allen voran mit den Konflikther-
den innerhalb von Staaten und 
natürlich mit den großen Kriegs-

GRUSSWORTE 

Liebe Kinder, Jugendliche  

und Erwachsene in Hittisau!

schauplätzen. Irgendwie kommt 
der Eindruck auf, dass wir uns daran 
gewöhnen. Was macht das mit un-
serer Hoffnung auf Verständigung 
und Frieden?
Auch die Gebetsinitiativen zu die-
sem Thema erleben ihre Durststre-
cken.

Es gibt  viele Ängste im Bezug auf 
die Zukunft. Es wäre blauäugig, 
wenn wir sie herunterspielen oder 
ganz  verdrängen würden. Doch bei 
all dem gibt es immer auch ein Ver-
änderungspotential und das liegt 
zuerst bei mir selbst.  Jesus nennt 
es im Evangelium „Umkehr“.  Es 
geht zuerst darum, den Blickwin-
kel zu ändern. Wo schaue ich hin?  

Welche Nachrichten lasse ich an 
mich heran? Welche Argumente 
übernehme ich? Was gebe ich mit 
Taten und Worten weiter?  

In diesem Bemühen können uns 
Vorbilder helfen. Am 7. September 
wurden zwei junge Männer heilig-
gesprochen, die diesen Weg der 
Umkehr gegangen sind und viele 
Menschen damit anstecken konn-
ten. Carlo Acutis (1991-2006) und 
Pier Giorgio Frassati (1901-1925) 
engagierten sich beide für die Ar-
men und Notleidenden, entdeckten 
die Hl. Messe als wichtigste Kraft-
quelle und gaben davon Zeugnis. 
Beide sind früh, doch voll Hoffnung, 
an ihren unheilbaren Krankheiten 
gestorben. 

Ausdruck der Fülle und Weite des 
christlichen Lebens ist die Hoff-
nung auf ein Weiterleben nach dem 
Tod, die durch die Feier des Allerhei-
ligenfestes positiv zum Ausdruck 
kommt. Viele Menschen haben vor 
uns ihr Ziel erreicht, für immer in der 
Gemeinschaft mit Gott zu leben. 
Das zu feiern, macht aus zwei Grün-

den Sinn. Zum einen heißt es: es ist 
auch für mich möglich, in diese Ge-
meinschaft mit Gott zu gelangen. 
Zum anderen besagt das Fest: das, 
was die Heiligen an Gutem getan 
haben, wirkt auch heute weiter. 

Für unsere verstorbenen Familien- 
und Pfarrangehörigen hoffen wir, 
dass auch sie dieses Ziel be-
reits erreicht haben oder noch 
erreichen werden. Ihnen gilt un-
ser Gedenken und unser Gebet. 
Dazu möchte ich euch herzlich 
einladen – in den Gottesdiensten 
an Allerheiligen und Allerseelen 
ebenso wie beim gemeinsamen 
Gebet zu Hause in den Familien. 
(Siehe dazu die eingelegte Beilage.)
Vergessen wir dabei auch die Opfer 
von Krieg und Gewalt nicht. 

Denken wir an unsere Mitchristen, 
die durch den Tod ihrer Angehör-
gen Zeiten  tiefer Trauer durchle-
ben. Tragen wir sie mit im Gebet, 
hören wir ihnen zu und haben wir 
Verständnis für die Zeit, die sie 
brauchen. 

Euer Pfarrer
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GOTTESDIENSTORDNUNG

FR	 31.10.25    	 BEICHTGELEGENHEIT
            	 17:30 Uhr 	 18:30 Uhr  Beichtgelegenheit in der Pfarrkirche

SA 	 01.11.25	 HOCHFEST ALLERHEILIGEN
              08:45 U	hr 	 Festgottesdienst mit Jahrtagen, musikalische  
		  Gestaltung durch die Chorgemeinschaft 

	 14:00 Uhr	 Totengedenkfeier mit anschließendem Gräberbesuch

	 19:00 Uhr	 20:00 Uhr Armenseelengeläute, Einladung zum Gebet 	
		  für verstorbene Angehörige in den Familien, als Hilfe 	
		  kann die Beilage im Pfarrblatt dienen

SA     08.11.25	    BEGINN DES GEBETES FÜR DIE VERSTORBENEN

	 08:00 Uhr	 Hl. Messe für die Verstorbenen, danach stille 
		  eucharistische Anbetung und gestaltete Gebetszeiten  
 	 15:00 Uhr 	 Barmherzigkeitsstunde mit den Schwestern	
	 21:00 Uhr	 Gesungener Kreuzweg  mit Familie Wachter        

SO 	 09.11.25  	 	
	 08:00  Uhr  	 Ende des 24-Stunden-Gebetes in der Herz-Jesu-	
		  Kapelle mit der Laudes (Morgengebet der Kirche) 

	 08:45  Uhr  	 Pfarrgottesdienst mit Jahrtagen und Gedenken an 
		  die Gefallenen 	der beiden Weltkriege			 
		  Musikalische Gestaltung durch den Musikverein

S0 	 02.11.25	 ALLERSEELEN
	 06:00 Uhr 	 Einladung zum Gebet für verstorbene Angehörige 
		  zu Hause

	 08:45 Uhr	 Pfarrgottesdienst

Während dieser Zeit gibt es in der Herz-Jesu-Kapelle im Pflege-
heim verschiedene Gottesdienste, dazwischen ist stille eucharis-
tische Anbetung. 

-

SO 	 30.11.25    	 1. ADVENTSONNTAG 	
	 08:45 Uhr 	 Pfarrgottesdienst mit dem Familienliturgieteam, 	
		  Adventkranzsegnung

Dienstags im ADVENT
	 06:00 Uhr 	 Roratemessen  

SO 	 14.12.25   	 TAUFSONNTAG	

	 14:00 Uhr 	 Taufanmeldungen bitte im Pfarrbüro

Die aktuelle 

Gottesdienstordnung erscheint 

auch wöchentlich im Gemeinde-

blatt und unter www.kath-kirche-

vorarlberg.at/pfarren/hittisau/

gottesdienste-info

i

-

 Zum Vormerken
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PFARRCHRONIK

Mario Eberle   | 2000
†  06.06.2025 | Glatzegg

Katharina Fink   | 1942
†  07.06.2025 | Großenbündt

Reinhard Lässer  | 1973 
†  15.07.2025 | Dorf

Maria Bilgeri   | 1924
†  22.07.2025 | Platz

Fink Norbert  | 1961
†  17.09.2025 | Platz

Wolfgang Dorner  | 1952 
†  15.12.2024 | Banholz

Annemarie Nenning   | 1943 
†  27.12.2024 | Häusern

Ingrid Wirthensohn   | 1952
†  07.01.2025 | Platz

Leonhard Berkmann  | 1932
†  08.01.2025 | Heideggen

Rosmarie Hartmann   | 1935
 †  29.01.2025 | Platz

Theresia Bals   | 1939
†  29.01.2025 | Windern

Gerard Hagspiel  | 1938
†  07.02.2025 | Scheidbach

Irma Eberle  | 1929
†  17.02.2025 | Platz

 Bechter Josef   | 1936
 †  25.03.2025 | Scheidbachtobel

Imelda Lipburger  | 1950
†  29.05.2025 | Sippersegg

VERSTORBENE seit Allerheiligen 2024

SOPHIE
Susanne und   
Patrick Hiller  |  Hangernfluh

MATEO GABRIEL 
Yvonne und 
Konrad Bechter  | Kisslegg  

PAUL 
Natalie Meusburger und
Florian Fink  | Tannen

PIUS
Lisa Peter und  
Thomas Schwärzler  | Tannen

RAYMOND DIETMAR KONRAD 
Susanne Fiala und  
Dietmar Bilgeri  | Häleisen

MARIE 
Katharina und 
Patrik Steurer  | Mühlbach  

MARIE
Lisa und
Dominik Bechter  | Helmisau  

BEA
Sandra und Markus
Oberhauser  | Alberschwende

 

TAUFEN

Caritas Frühjahrsopfer		

Caritas Augustsammlung

Opfer für das Marianum

€       528,10

€       206,19

€       188,77

SPENDENNACHWEIS
Herzlichen Dank!
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Nach dem Bau der großen Kirche 
waren die Menschen der Gemein-
den Hittisau und Bolgenach finan-
ziell ausgeblutet und körperlich 
müde. Erst im Laufe der Jahre und 
Jahrzehnte konnte man sich eine 
gewisse Zierde, einen Luxus leis-
ten und Altarbilder, Apostelstatuen, 
Glocken, eine Orgel, … anschaffen. 
Das Altarbild aus der Vorgänger-
kirche „Die Anbetung der Hl. Drei 
Könige“ von Andreas Brugger aus 
Langenargen (1810) musste vorerst 
für die nächsten sieben Jahre sei-
nen Dienst tun. Allenfalls war dieses 
auch Altarbild bei den Gemeinde-
gottesdiensten im Ausweichquar-
tier im hinteren Teil des Gasthofes 
Krone gewesen.

Um 1510 war zu Kreneggen, am 
heutigen Platz, eine Kirche mit 
Turm zu Ehren der Hl. Drei Könige 
errichtet worden, die dann 1688 
und nochmals 1717 umgebaut und 
erweitert wurde. Obwohl 1797 Bal-
derschwang und 1803 Sibratsgfäll 
selbständige Pfarren geworden 

waren, war die 3. Hittisauer Kirche 
für die 2000 Bewohner zu klein 
geworden, außerdem zu tief ge-
legen, baufällig und unansehnlich. 
Am 9.3.1841 war nach einer langen 
Zeit der Unschlüssigkeit der Bau-
beschluss für eine große Kirche mit 
Turm gefasst. Pfarrherr war Josef 
Stöckler (*1805 Lingenau, † 1884 
Egg), Gemeindevorsteher von Hit-
tisau Joh. Konrad Bechter (*1796 
Lingenau, † 1845 Hittisau) und von 
Bolgenach Anton Bader (*1781 Rü-
the – † 1871 Rüthe). Die Kirchen-
pläne stammen von k.k. Kreisinge-
nieur Martin von Kink und ev. auch 
vom heimischen Heinrich Ladner. 
Das Bauversteigerungs-Edikt vom 

Am 30. Oktober 1845 wurde in 

der neuen Kirche von Hittisau – 

sie war nur mit dem Allernotwen-

digsten ausgestattet - der erste 

Gottesdienst gefeiert. 

180 JAHRE DREIKÖNIGSKIRCHE HITTISAU

10.2.1843, die Ausführung über-
nahm der Maurermeister Joh. Pe-
ter Bilgeri (* 1802, † 1849) von hier. 
Bereits im Herbst 1842 war die alte 
Kirche abgebrochen; im Frühjahr 
1843 mit dem Bau der neuen Kir-
che von Grund auf neu begonnen 
worden. Nach nur dreijähriger Bau-
zeit konnte das Werk – es kostete 
ca. 60.000 Gulden (40.000 Gulden 
waren veranschlagt) und erforderte 
zumindest 33.000 Frontagwerke 
der Bevölkerung – im Herbst 1845 
vollendet werden. Mehrere Ab-
änderungen der Baupläne (große 
Rundbogenfenster statt Lünetten-
fenster; schwierigere Fundamen-
tierung; mehr Eisen, Holz, Kalk, Gips, 
Bruchsteine; vergessene Kirchen-
bestuhlung) verursachten Mehr-
kosten.
Kirchenbau spielt sich immer zwi-
schen den Polen Funktion (zweck-
mäßiger, sachlicher Bau, der seinen 
Versammlungszweck erfüllt, alle 
Gläubigen sollen Platz finden) und 
Symbol (Größe Gottes, dem Herrn 
gehörig, Himmel auf Erden, ein 
Ort an dem sich Himmel und Erde 
berühren) ab. Unsere Kirche ist in 
klassizistischem Stil mit barockem 
Zwiebelturm erbaut; eine weite 
lichterfüllte Wandsäulenkirche. 
Portikus, Kirchenschiff, Presbyteri-

um mit 5/8 Abschluss, Turm haben 
zusammen eine Länge von 61m, 
größte Breite 22,6 m, Turmhöhe 54 
m; Gesamtlänge des Kirchenareals 
mit Friedhof 118 m. Es wurde hier 
vor 180 Jahren eine groß dimensi-
onierte Kirche (ursprünglich 1.000 
Sitzplätze, 500 Stehplätze) auf sta-
bilen Fundamenten mit möglichst 
geringen Mitteln erbaut.

Michael Bartenstein
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180 JAHRE ERHALTUNG PFARRKIRCHE HITTISAU 

Bauchroniken führen meist 

die wesentlichen Gebäude-

merkmale, Verbesserungen 

bzw. Renovierungen an

Dabei ist für den Zustand und die 
Funktionalität großer Gebäude 
wichtig, sich laufend der „Kleinig-
keiten“ anzunehmen. Geeignete 
Handwerker dafür zu bekommen 
und sie zu finanzieren, ist für ein  
historisches Bauwerk noch schwie-
riger als im privaten Bereich. 
Im heurigen Jahr konnten wir mit 
einigen Maßnahmen Mängel behe-
ben. Der Klöppel der zweite Glocke 
ist gebrochen und wurde ersetzt. 
Ein Loch im Fenster wurde ge-
schlossen und zahlreiche Sprünge 

fachgerecht fixiert. Ein Laden an 
der Turmlaterne war faul und wurde 
erneuert. Die Sandsteinpflaster im 
Haupteingangsbereich begannen 
sich nach 180 Jahren teilweise auf-
zulösen, sie konnten fachgerecht 
restauriert werden. Der Verputz war 
an einigen Stellen der Kirche und 
des Turmes schadhaft und musste 
erneuert werden, es gibt auch noch 
Einiges zu malen. 

Die Erhaltung unsere Pfarrkirche 
wird eine dauernde Aufgabe blei-
ben, das zeigen uns auch die Kos-
ten für diese Arbeiten im fünf- 
stelligen Bereich, die wir nur ge-
meinsam tragen können. 

Aus dem Pfarrkirchenrat DIE KIRCHENGLOCKEN 
UNSERER PFARRKIRCHE 
LÄUTEN AM 
ALLERHEILIGENABEND 
VON 19 BIS 20 UHR

Während dieser Zeit bietet es 
sich an, im Kreis der Familie oder 
mit Nachbarn und Bekannten im 
gemeinsamen Gebet der Ver-
storbenen zu gedenken, die uns 
besonders lieb waren.

Allerheiligen und Allerseelen 

sind Tage, an denen wir besonders 

an die Verstorbenen denken und für 

sie beten. Hier finden Sie eine Anre-

gung, wie Sie zu Hause eine Gebets-

zeit gestalten können.

HausKirche
AllerheiligenP
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Lieber Pfarrer Hubert!

Wir sind sehr dankbar dafür, dass 

du nach längerem Krankenstand 

wieder mit uns die Heilige Messe 

feiern und, soweit möglich, deine 

priesterlichen Dienste ausüben 

kannst.

Wir wünschen dir weiterhin gute 

und vollständige Genesung, viel 

Kraft und Gottes Segen.

Das Pfarrblatt-Team im Namen  

der Pfarrgemeinde Hittisau
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VORBEREITUNG

Auf dem Tisch könnte eine große Kerze (Osterkerze) brennen, als Zeichen der 

Hoffnung auf die Auferstehung. Rundherum könnten Bilder und/oder kleine 

Kerzen gestellt werden, für die Verstorbenen, derer Sie besonders gedenken 

möchten. Wenn sich mehrere Personen mit Texten, Fürbitten oder Liedern  

einbringen, kann es eine ganz persönliche Feier werden.

BEGINNEN WIR GEMEINSAM

»Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Wir sehen auf das Licht der Kerze. Es erinnert uns an das Licht der Osterkerze, 

an das Licht der Auferstehung Jesu. Am Allerheiligenabend sind wir in Ge-

danken und Gebeten mehr als sonst mit unseren Verstorbenen verbunden. 

Wir haben ihre Gräber geschmückt und bepflanzt, Lebendiges wächst und 

blüht aus ihnen. Damit drücken wir unsere Hoffnung aus, dass ihr Leben nicht 

ausgelöscht, sondern bei Gott vollendet ist. So wollen wir zum Herrn, der uns 

durch seinen Tod und seine Auferstehung den Weg zum Leben eröffnet hat, 

beten.

Überlegen wir, an wen wir ganz besonders denken wollen. Für jeden zünden 

wir an der großen Kerze eine kleinere Kerze an.

Vielleicht können wir auch Erinnerungen austauschen. 

Erinnerungen sind mit Gefühlen verbunden: Freude, Schmerz, Sehnsucht, 

Dankbarkeit.  Alles, was da ist, wollen wir vor Gott hinlegen …… (kurze Stille).

»Wir bitten:  

Herr, gib unseren Verstorbenen die ewige Ruhe. Das ewige Licht leuchte ihnen. 

Lass sie ruhen in Frieden. Amen.

»

ROSENKRANZGEBET

Jesus spricht: „Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer  

an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt.“ (Joh 11,25). 

Bekennen wir diesen Glauben an ihn zu Beginn des Rosekragebetes: 

»Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels 

und der Erde, und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 

empfangen durch den Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten

»

LIED  

Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind  Gotteslob Nr. 926 

1. Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind,
    da bin ich mitten unter ihnen.  

LESUNG

Lesung aus dem Buch der Psalmen (Ps 91,1-11)

Wer im Schutz des Höchsten wohnt, der ruht im Schatten des Allmächtigen. 

Ich sage zum Herrn: Du meine Zuflucht und meine Burg, mein Gott, auf den ich 

vertraue. Denn er rettet dich aus der Schlinge des Jägers und aus der Pest des 

Verderbens. Er beschirmt dich mit seinen Flügeln, unter seinen Schwingen fin-

dest du Zuflucht, Schild und Schutz ist seine Treue. Du brauchst dich vor dem 

Schrecken der Nacht nicht zu fürchten, noch vor dem Pfeil, der am Tag dahin-

fliegt, nicht vor der Pest, die im Finstern schleicht, vor der Seuche, die wütet 

am Mittag. Fallen auch tausend an deiner Seite, so wird es dich nicht treffen. 

Mit deinen Augen wirst du es schauen, wirst sehen, wie den Frevlern vergolten 

wird. Ja, du, Herr, bist meine Zuflucht. Den Höchsten hast du zu deinem Schutz 

gemacht. Dir begegnet kein Unheil, deinem Zelt naht keine Plage. Denn er be-

fiehlt seinen Engeln, dich zu behüten auf all deinen Wegen.
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»





unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begraben, hinabgestiegen in das 

Reich des Todes, am dritten Tage auferstanden von den Toten, aufgefahren in 

den Himmel; er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort wird 

er kommen, zu richten die Lebenden und die Toten. Ich glaube an den Heiligen 

Geist, die heilige katholische Kirche, Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung der 

Sünden, Auferstehung der Toten und das ewige Leben. Amen.

Jesus, der für uns Blut geschwitzt hat

Jesus ringt im Garten Getsemani mit seinem Schicksal. Er betet zu Gott sei-

nem Vater: „Mein Vater, wenn dieser Kelch an mir nicht vorübergehen kann, 

ohne dass ich ihn trinke, geschehe dein Wille.“ (Mt 26,42)

Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein 

Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns  

heute und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldi-

gern und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Gegrüßet seist du Maria, voll der Gnade, der Herr ist mit dir, du bist gebenedeit 

unter den Frauen und gebenedeit ist die Frucht deines Leibes Jesus, der für uns 

Blut geschwitzt hat.

Heilige Maria, Mutter Gottes, bitt für uns Sünder, jetzt und in der Stunde un-

seres Todes. Amen. 

  Gegrüßet seist du Maria und Heilige Maria, je 10x im Wechsel beten 

   am Ende gemeinsam

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist. Wie im Anfang  

so auch jetzt und alle Zeit und in Ewigkeit. Amen.

Oh mein Jesus, verzeih uns unsere Sünden, bewahre uns vor dem Feuer der Höl-

le, führe alle Seelen in den Himmel, besonders jene, die deiner Barmherzigkeit 

am meisten bedürfen.

» 

» 

 I

   

»

Jesus, der für uns gegeißelt worden ist

Jesus hat sich geißeln lassen für die Wunden, die Menschen sich gegensei-

tig schlagen. Beten wir für die Verstorbenen, die zu Lebzeiten verletzt wurden 

durch fremde oder eigene Schuld. Bitten wir um die Heilung ihrer Wunden, die 

Vergebung der Schuld und den Frieden bei Gott.

Vater unser  ...

Gegrüßet seist du Maria, ... Jesus, der für uns gegeißelt worden ist

Heilige Maria, ... 

Ehre sei ...

Oh, mein Jesus ...

Jesus, der für uns mit Dornen gekrönt worden ist

Jesus sagt zu Pilatus: „Du hättest keine Macht über mich, 

wenn es dir nicht von oben gegeben wäre.“ (Joh 19,11). Jesus  

leidet unter der ungerechten Verurteilung. Beten wir für alle Verstorbenen, die 

in ihrem Leben Opfer von Machtmissbrauch wurden oder die selbst Macht-

missbrauch ausgeübt haben.

Vater unser  ...

Gegrüßet seist du Maria, ... Jesus, der für uns mit Dornen gekrönt worden ist

Heilige Maria, ... 

Ehre sei ...

Oh, mein Jesus ...

» 

» 

 II

 III
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»
 IV

 V

Jesus, der für uns das schwere Kreuz getragen hat

Jesus spricht zu den Frauen am Kreuzweg: „Ihr Frauen von Jerusalem, weint 

nicht über mich; weint über euch und euere Kinder.“ (Lk 23,28). Jesus hat in 

seinem Leben Mitleid mit anderen. Beten wir für unsere verstorbenen Ange-

hörigen, besonders für jene, die einen schweren Kreuzweg zu gehen hatten.

Vater unser  ...

Gegrüßet seist du Maria, ... Jesus, der für uns das schwere Kreuz getragen hat

Heilige Maria, ... 

Ehre sei ...

Oh, mein Jesus ...

Jesus, der für uns gekreuzigt worden ist

Jesus sagt am Kreuz zu seiner Mutter: „Frau, sieh, dein 

Sohn!“ Und zu dem Jünger: „Siehe, deine Mutter!“ (Joh 19,26-27). Wir tragen in 

der Gemeinschaft der Kirche Verantwortung füreinander. Beten wir, dass wir 

über den Tod hinaus miteinander verbunden bleiben und vor Gott füreinander 

einstehen.

Vater unser  ...

Gegrüßet seist du Maria, ... Jesus, der für uns gekreuzigt worden ist

Ehre sei ...

Oh, mein Jesus ...

» 

» 

LIED 

Von guten Mächten treu und still umgeben   neues Gotteslob Nr. 897

1. Von guten Mächten treu und still umgeben, behütet und getröstet wunderbar, 

so will ich diese Tage mit euch leben und mit euch gehen in ein neues Jahr. 

KV: Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir getrost, was kom-

men mag. Gott ist mit uns am Abend und am Morgen und ganz gewiss an jedem 

neuen Tag.



FÜRBITTEN

Beten wir zu Gott, der das helle Geheimnis unseres Lebens, das dunkle

Geheimnis unseres Sterbens und der Trost unseres Abschieds ist.

 Antworten auf jede Bitte:  » Wir bitten dich erhöre uns

  �Für unsere Verstorbenen: dass ihr Leben und Sterben, ihre Angst und  
ihre Hoffnung bei dir aufgehoben sind.

  Für die Mitmenschen, die unseren Verstorbenen im Leben beige-
�      ���standen sind: Lass sie spüren, wie hilfreich und wertvoll ihr Dienst war.

  �Für alle Menschen, die den Glauben an das Leben verloren haben. Lass  
sie Menschen finden, die diesen dunklen Weg mit ihnen gehen. 

  �Für uns alle, dass wir den Menschen beistehen können in schweren  
Stunden, dass wir fähig sind, anderen zuzuhören und deren Situation  
auszuhalten.

Darum bitten wir dich, du Gott des Lebens, jetzt und in Ewigkeit. 

» Amen.

Nehmen wir alle unsere Bitten, auch die unausgesprochenen mit hinein in das 

Gebet, das Jesus uns hinterlassen hat. 

» Vater unser im Himmel, ...

»
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SEGENSBITTE

Bleibe bei uns, Herr, denn es will Abend werden und der Tag hat sich geneigt. 

Bleibe bei uns am Abend des Tages, am Abend des Lebens, am Abend der Welt. 

Bleibe bei uns mit deiner Gnade und Güte, mit deinem heiligen Wort, mit deinem 

Trost und deinem Segen. 

Bleibe bei uns, wenn über uns kommt die Nacht der Trübsal und der Angst, die 

Nacht des Zweifels und der Anfechtung, die Nacht des Todes. 

Bleibe bei uns und bei all deinen Gläubigen in Zeit und Ewigkeit. Amen. 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

(dazu das Kreuzzeichen machen)

»

LIED  

Herr, wir bitten: Komm und segne uns   neues Gotteslob Nr. 920

R. Herr, wir bitten: Komm und segne uns;

     lege auf uns deinen Frieden.

     Segnend halte Hände über uns.

     Rühr uns an mit deiner Kraft.

1.  In die Nacht der Welt

     hast du uns gestellt,

     deine Freude auszubreiten.

     In der Traurigkeit,

     mitten in dem Leid,
     laß uns deine Boten sein.

In der Stille angekommen 

gehe ich in mich,

stehe ich zu meinen

Stärken und Schwächen,

liegen mir mein Leben

und die Liebe 

am Herzen.

In der Stille angekommen,

sehe ich mich, dich, euch

und die Welt

mit anderen Augen,

mit den Augen des Herzens.

In der Stille angekommen,

höre ich auf mein Inneres,

spüre ich Geborgenheit,

lerne ich Gelassenheit,

tanke ich Vertrauen.

G
O

T
T

VER

T
R

A
U

E
N

Ernst Ferstl

IN DER STILLE ANKOMMEN 



12 13Allerheiligen 2025 Allerheiligen 2025

Nach einer intensiven Vorberei-
tungszeit unter dem Motto „con-
nected – Verbunden mit Gott“ 
war es am Pfingstmontag, den 
9. Juni 2025, soweit: 52 Jugend-
liche aus unserem Pfarrverband 
empfingen in der Pfarrkirche Hit-
tisau das Sakrament der Firmung. 
Begleitet wurden sie von ihren 
Firmpaten, Pfarrer Hubert, Ge-
neralvikar Hubert Lenz und dem 
Musikverein Hittisau-Bolgenach. 
Firmspender Hubert Lenz beein-
druckte mit seiner unkonventio-
nellen Predigt und erinnerte die 
Firmlinge daran, was die Firmung 
für jeden Einzelnen bedeutet. An-
schließend luden die Pfarrgemein-
deräte zur Agape, die vom Musik-
verein festlich umrahmt wurde. 
Ein herzliches Dankeschön allen, 
die zu diesem schönen und würdi-
gen Fest beigetragen haben!

Dieser Firmgottesdienst war für mich 
eine sehr emotionale, tiefgründige 

und wunderschöne Messe in der es 
Generalvikar Hubert Lenz geschafft hat, 

den Jugendlichen auf Augenhöhe zu 
begegnen.

Ich wünsche mir, dass seine Gedanken 
und Worte bei vielen Menschen hängen-
geblieben sind und diese durch schwieri-
ge Zeiten und Situationen helfen können.

Denn eines ist gewiss – wir sind alle 
geliebt und nie alleine.

Magdalena Bechter, Firmpatin

Die Aktivitäten während der Firmvorbe-
reitung waren tiptop organisiert, sehr ge-
winnbringend und haben Spaß gemacht. 

Der Firmtag mit dem wunderschön 
gestalteten Gottesdienst bleibt mir in 

sehr guter Erinnerung – tolle Beiträge der 
Firmlinge und musikalische Gestaltung. 
Der Generalvikar weiß mit den Jugendli-

chen umzugehen und auf sie einzugehen. 
Seine Predigt war mein absolutes High-

light. So „cool“ kann Kirche sein.

Florian Voppichler, Firmpate

im Pfarrverband Hittisau –

Riefensberg – Sibratsgfäll

FIRMUNG 2025

Edith Umlauft

’’

’’

ERSTKOMMUNION 

Wir haben die Einladung 

Jesu angenommen

Am 27.04.2025 empfingen 28 
Kinder aus unserer Pfarre die ers-
te Heilige Kommunion. Unter dem 
Motto „Auf den Spuren von Jesus“ 
haben sie sich in Tischrunden und 
mit dem Erstkommunionteam auf 
diesen großen Tag vorbereitet.

Sie haben außerdem im Februar die 
Erstbeichte absolviert und damit 
ein zweites wichtiges Sakrament 
unseres Glaubens kennengelernt.
Unter tatkräftiger Unterstützung 
durch die Eltern und die Religions-
lehrerin konnten wir als Pfarre die 
Vorbereitungen und das schöne ERSTKOMMUNION

2026

12. April 2026 in der 
Pfarrkirche Hittisau

i

Fest für unsere Gemeinschaft fei-
ern. Dafür ein herzliches Vergelt’s 
Gott! 

Es ist immer wieder schön, unsere 
Glaubensfeste in einem feierlichen 
und würdigen Rahmen zu begehen 
und dabei zum Ausdruck zu brin-
gen, wie wertvoll jedes einzelne 
Mitglied unserer Gemeinschaft ist.

Edith Umlauft
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Hl. Notburga erfleh´ Gedeihen 

unseren Feldern

NOTBURGA VON RATTENBERG

Auf einem unserer Kirchenfenster 
ist die Heilige Notburga dargestellt 
(siehe Titelseite).
Notburga von Rattenberg, um 
1265 als Tochter eines Hutma-
chers geboren, ist eine Tiroler 
Volksheilige. Sie wird als Patronin 
der Dienstmägde, der Landwirt-
schaft und der Trachtenträger 
verehrt. Ihr Gedenktag wird vieler-
orts gefeiert (14. September) – in 
Niederösterreich etwa am zwei-
ten Sonntag im September beim 
Dirndlgwandsonntag.

Notburga war Dienstmagd bei 
Heinrich I. von Rottenburg, dessen 
Familie als Hofmeister der Grafen 
von Tirol diente. Mit Erlaubnis ihres 
Herrn verteilte sie Speisereste der 
Burg an Arme, Kranke und Bedürf-
tige. Nach dessen Tod untersagten 
Heinrich II. und besonders dessen 
Frau Ottilia diese Wohltätigkeit. 
Notburga gehorchte, legte jedoch 
freiwillig Fastentage ein und gab 
ihr eigenes Essen den Armen.
Eines Tages begegnete ihr Hein-
rich II., als sie in ihrer Schürze 
Speisen und in der Hand einen 
Krug Wein trug. Auf seine Frage, 
was sie bei sich habe, antwortete 

An der Schwelle des Übergangs 
in ein neues Leben bei Gott, die 
Verstorbenen im Rahmen der To-
tenwache zu begleiten, hat eine 
besondere Qualität. 
Mit spirituellen und Mut machen-
den, nährenden Texten, mit Gebet 
und mit musikalischen Umrahmun-
gen würdigen wir das Leben des 
Verstorbenen.
Zugleich ist die gemeinsame To-
tenwache in der Pfarrgemeinde 
ein  kraftspendendes Ritual und 
kann den Trauernden Hoffnung 
und Trost vermitteln. Sie sollen 
spüren: Ich bin mit meiner Trauer 
nicht allein, es sind Menschen da, 
die mitgehen und mitfühlen.
Die Vorbereitung der Totenwache 
erfolgt in einem Zweierteam. Ge-
meinsam erarbeiten wir eine stim-
mige Gestaltung für die verstor-
bene Person. Oftmals erhalten wir 
Informationen aus dem Leben von 
den Angehörigen, etwa in Form 
eines vorbereiteten Lebenslaufes 
oder in  einem persönlichen Ge-
spräch. Manchmal ist uns die Per-
son auch vertraut und wir erinnern 
uns an besondere Begegnungen. 
Aus diesem Wissen und unseren 

Die Totenwache ist seit  

22 Jahren ein fixer 

Bestandteil unserer Trauerkultur

Erinnerungen bereiten wir dann die 
Totenwache individuell vor. Mitun-
ter erfordert dies mehrere Stunden 
an Vorbereitungszeit. 
Diese ehrenamtliche Aufgabe ist 
uns ein Herzensanliegen. In dieser 
besonderen Zeit einem verstorbe-
nen Menschen und seinen Ange-
hörigen mit Gedanken und Worten 
nahe sein zu dürfen, empfinden wir 
als bereicherndes Geschenk.
So bekommt das Sterben einen 
Platz mitten im Leben.

Wir sind ein Team von neun Personen: 
Lydia Hagspiel, Patricia Nenning,  
Helene  Saltuari, Reinhold Eberle,  
Marika Schwarz, Theresia Beer,  
Magdalena Schwärzler, Herma  
Metzler, Christine Hiller

Wer sich für eine Mitarbeit im 

Totenwache-Team interessiert, 

kann sich gerne bei einem der 

Teammitglieder melden.

i

TOTENWACHE-TEAM

Herma Metzler

sie: „Holzspäne und Lauge.“ Als er 
nachsah, fand er tatsächlich nur  
Holzspäne und Lauge – ein Zei-
chen göttlicher Fügung. Kurz da-
rauf musste Notburga die Burg 
dennoch verlassen.

In Eben am Achensee fand sie Ar-
beit als Magd. Sie bat darum, beim 
ersten Abendgeläut die Arbeit zum 
Gebet unterbrechen zu dürfen. Als 
der Bauer sie eines Tages wegen 
drohenden Regens nicht gehen 
lassen wollte, warf sie ihre Sichel in 
den Himmel – wo sie, so erzählt die 
Legende, an einem Sonnenstrahl 
hängen blieb. Der Bauer erschrak 
und ließ sie ziehen.
Nach dem Tod Ottilias brach zwi-
schen Heinrich II. und seinem Bru-
der Siegfried ein blutiger Streit 
aus. In dieser Not erinnerte sich 
Heinrich an seine frühere Magd 
und bat sie zurück. Notburga stif-
tete Frieden zwischen den Brüder 
und blieb bis zu ihrem Tod auf der 
Rottenburg, wo sie weiterhin Arme 
und Kranke versorgte.

Ihr Leben steht bis heute für Mit-
gefühl, Glaubenstreue und Ge-
rechtigkeitssinn.
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KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG

Ein kleiner Rückblick 

über die Aktivitäten 

der letzten Zeit

Anlässlich des Heiligen Jahres unter 
dem Leitwort „Pilger der Hoffnung!“ 
machten sich am Samstag, den 6. 
September 2025, zwanzig Pilgerin-
nen auf den Weg ins Lecknertal.
An fünf Stationen gaben Herma 
und Barbara wertvolle Impulse fürs 
Leben, musikalisch begleitet von 
Hemma und Marika. Den Abschluss 
bildete eine kurze Andacht in der 
Kapelle „Maria Heimsuchung“. 
Mit dem Einkehrschwung im Höfle 
klang ein besinnlicher, hoffnungs-
voller Nachmittag aus.

Danke allen, die teilgenommen und 
zum Gelingen beigetragen haben!

PILGERWANDERUNG

Ein herzliches "Vergelt’s 
Gott" allen Frauen, die  
uns bei der monatlichen 
Kirchenreinigung so treu 
unterstützen!

DANKESCHÖN

Ein herzliches 

Vergelt’s Gott 

allen BesucherInnen 

des Suppentages 

für die großzügigen 

Spenden!

SUPPENTAG

Das Team der kath. 
Frauenbewegung
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KIRCHE ENTDECKEN

Im Teilen zum Licht werden

Wenn du die Buchstaben den richtigen Zahlen 
zuordnest, erfährst du welcher Tag gesucht ist.

Rätsel

N = 10 – 5 R = 3 + 3 + 4

I = 10 – 3 A = 2 x 2

K = 6 + 3

S = 7 – 4

T = 12 : 2

» für 
Kinder

M = 4 + 6 + 2

Lieber Gott!Lieber Gott!
Wir bitten dich für alle,Wir bitten dich für alle,
die sich alleine fühlendie sich alleine fühlen
und Angst haben.und Angst haben.

Schenke ihnen Menschen,Schenke ihnen Menschen,
die ihre Not sehen und die ihre Not sehen und 
für sie wie Licht sind - für sie wie Licht sind - 
wie der heilige Martin.wie der heilige Martin.

?

3 4   5  9  6     12  4   10 6   7   5

Gebet

Dankbar für 

Gottes Schöpfung

GEBET ZUM ERNTEDANK

Gott sorgt für uns so wunderbar, 

wie gut wir es doch haben!

Er hat uns nun auch dieses Jahr 

beschenkt mit reichen Gaben.

„Der Frost, die Hitze, Tag und 

Nacht, das Ernten und das Säen

hören nicht auf“, hat Gott gesagt 

„so lang die Welt wird stehen“.

Im Frühling haben uns erfreut die 

Bäume in der Blüte, die Vielfalt 

ihrer Früchte zeugt von Gottes 

großer Güte.

Er gab genügend Regen, Wind 

und Sonne auf die Weiden, damit 

die Wiesen saftig sind und reif 

wird das Getreide.

Der Mensch kann vieles selber tun: 

kann pflanzen, gießen, pflegen.

Doch jede Mühe ist umsonst, 

gibt Gott nicht seinen Segen!

ERNTEDANK 

Das diesjährige Erntedankfest am 
5. Oktober wurde mit einem Einzug 
feierlich eröffnet. 

Mit der Erntedankkrone und den lie-
bevoll geschmückten Erntegaben 
danken wir Gott für die vielen Kost-
barkeiten der Natur und werden 
uns bewusst, dass nichts selbstver-
ständlich ist. 

Ein herzliches Vergelt´s Gott allen, 
die einen Beitrag zu dieser Feier ge-
leistet haben.



Ich glaube nicht an Gott,

ich weiß, 

dass er existiert.

Carl Gustav Jung
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